
 

Herbst / Winter 2014 im HGZ 
 

 

Das Jahr 2014 geht zu Ende. 
 

Zeit allen Freunden unseres Hauses ein frohes 
Weihnachtsfest zu wünschen. 

 

Für das neue Jahr 2015 wünschen wir Gesund-
heit, beruflichen Erfolg, privates Glück und viele 

ungetrübte Momente. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Heft 1/2015 

Æ Amerikanische Gehºrlosenkultur im Ver-

gleich zu Deutschland 

Æ Liebe Freunde und Besucher des HGZ 

Æ Neues Videoportal/Guckmich TV 

Æ Ausflug ins Altm¿hltal nach WeiÇenburg  

Æ Aktionen mit dem Hºrmobil 

Æ Kommunikationstraining einmal anders -

Kochkreis f¿r Schwerhºrige 

Æ Gruppe f¿r schwerhºrige Regelsch¿ler 

Æ Neue Tinnitusgruppe Selbsthilfegruppe in 

Aachen 

Æ Bericht zum 10 jªhrigen Bestehen des HGZ 

Æ Kurze Mitteilung 

Æ SignGes 

Æ Voranzeige Gehºrlosen-Verein Rheinland 

1895 e.V. 

Æ Nªchste KOFO-Veranstaltung 

Æ Krankenkassen m¿ssen Rauchmelder zah-

len 

Æ # Termine # Termine # Termine # 

Æ Heiligtumsfahrt nach Aachen 

Æ Geburtstage / Geburt / Trauer 

Æ ¥ffnungszeiten der Beratungsstellen 

Æ Bundesjungendtreffen in Hamburg vom 

GSV Aachen - Tischtennis 

Æ Kegelwettkampf Bistum Aachen 

Æ Information vom Jugendklub 

Ihr HGZ Team 



 

Amerikanische Gehºrlosenkultur im Vergleich zu Deutschland 
 

Eine Veranstaltung  der Kofo im HGZ am 26.09.2014 
 
Nachdem die KOFO seit fast 5 Jahren ruhte, ¿bernahm die ARGE e.V. die Leitung durch Brigitte Rothkopf 
und Anne Elsen. Von einigen Gehºrlosen erfuhr man, das Tanja Bierschneider zur Zeit in Deutschland ist 
und gerne zu einem Vortrag ¿ber die amerikanische Gehºrlosenkultur im Vergleich zu Deutschland einge-
laden wurde. 
 

Gerne nahm Sie die Einladung an und somit wurde schnell 
den Gehºrlosen mitgeteilt, wann der Vortrag ist. Am Freitag, 
den 26.09.2014 kamen 56 Gehºrlosen zusammen die gerne 
genaue Infos von Frau Bierschneider haben wollten. Sie ar-
beitet zurzeit als Sozialpªdagogin bei der Gehºrlosenseelsor-
ge in N¿rnberg. Seit 12 Jahren lebt und arbeitet Sie in San 
Francisco / Kalifornien. Sie kommt oft nach Deutschland um 
Ihre Eltern und Freunde zu besuchen, doch in diesem Jahr 
bleibt Sie etwas lªnger in Deutschland und mºchte gerne 
¿ber die Gehºrlosenkultur weiter vermitteln. Somit begann 
Sie nicht sofort mit Ihrem Vortrag, sondern Sie fragte auch 
oft die Zuschauern du reden und antworten gaben. Wichtig 
ist jedoch, es gibt 2 verschiedene Kulturen.  
 
In vielen Bereichen sind die Amerikaner uns immer noch 
voraus z. B. Anerkennung der Gebªrdensprache in vielen 
Bereichen z.B. Schule, Studium, ¥ffentlichkeit und der Poli-
tik, ASL als Schulfach, immer mehr taube Menschen mit 
erfolgreichem Studium und Doktorabschluss, kostenlose 
Nutzung von Video Relay Service (VRS) rund um die Uhr 
nutzen ï ªhnlich wie bei uns TESS (TeleScript und Tele-
Sign). Viele dieser Erleichterungen finden sich vor allem in 
einem sehr gut ausgebarbeiteten Amerikanischen Gesetz f¿r 
Menschen mit Behinderungen: ADA (Americans with Disabilities Act). 
 

Weiterhin erzªhlte Tanja Bierschneider, dass die Bildung in Europa langsam voranschreitet, jedoch Ameri-
ka weit voraus ist. In Amerika gibt es auch noch die ber¿hmte Uni f¿r Gehºrlose ĂGallaudetñ. Im Juli 2014 
feierte die Universitªt 150. Jahre Jubilªum, viele Gehºrlosen aus aller Welt nahmen an der Feier teil. Es 
gab noch viel Gutes aus Amerika zu berichten. Im GroÇen und Ganzen haben wir an diesem 3-Std.Abend 
einen sehr interessanten Vortrag erfahren kºnnen. Herzlichen Dank an Frau Elsen und Frau Rothkopf, die 
diesen Abend ermºglicht haben. Ebenso bedanken mºchten wir uns bei Boris, Sarah, Martina, Nicol, Dag-
mar und Stefan, die uns geholfen haben. 

Brigitte Rothkopf 

Neues Videoportal: GuckmichTV 
 

Kºln: Am 30.Juni ging die neue Internetseite www.guckmich.tv vom Bundesverband Gehºrloser Kinder 
e.V. online. Guckmich TV ist ein Wissensportal f¿r taube und schwerhºrige Kinder und Jugendliche und 
wurde nach dem Vorbild der Sendung f¿r hºrende Kinder, ĂWissen macht Ah!ñ und ĂDie Sendung mit der 
Mausñ erdacht. 
 

F¿r diese Sendung  arbeiten Heike Menke und Srecko Felix Benjak aus Kºln schon seit einigen Jahren. 
Beide sind erfahrene Fernsehautoren und hatten die Idee zu GuckmichTV, das mit einer Projektfºrderung 
von Aktion Mensch starten konnte. Alle zwei Wochen wird ein neuer Film hochgeladen. Die ersten zehn 
Filme sind bereits fertig gedreht und werden in den kommenden Wochen und Monaten verºffentlicht.  

(Quelle: DGZ 08/2014) 

Liebe Freunde und Besucher des HGZ 
 

Frau Rothkopf und Frau Elsen organisieren das KOFO. Eine erste Veranstaltung hat mit Frau Bierschneider 
stattgefunden. Sie hat ¿ber die amerikanische Gehºrlosenkultur gesprochen. Auch im nªchsten Jahr mºch-
ten wir wieder einige Veranstaltungen anbieten.  
 
Bitte schauen Sie auf unsere Homepage im Internet- und Facebook-Seite nach.  Auf diesen Seiten werden 
die Termine verºffentlicht. 

Anne Elsen 



 

Ausflug ins Altm¿hltal nach WeiÇenburg vom 21.08.-24.08.2014 
 

Seniorenclub Aachen gegr. 1980 
 
Die Senioren/innen haben einen schºnen Ausflug ins Altm¿hltal gemacht. Genau 30 Personen trafen sich 
zusammen und stiegen in Aachen und D¿ren ein um ein paar Tage den Alltag zu Hause zu vergessen. Die 
Fahrt hatte Brigitte Rothkopf sehr gut organisiert mit einem guten Programm des Reiseb¿ros Dressel aus 
Langerwehe. 
 
1. Reisetag: Abholen in Aachen und D¿ren, dann Weiterfahrt auf die Autobahn bis in die Stadt WeiÇen-
burg. Im Bus gab es ein sehr gutes Fr¿hst¿ck was kostenlos verteilt wurde. WeiÇenburg ist eine zauberhafte 
frªnkische Kleinstadt. Dort angekommen wurden wir von der Chefin des Reiseb¿ros herzlich empfangen, 
sie ging mit uns die 100 Meter zum Hotel. Dann wurden die Zimmerschl¿ssel verteilt und man traf sich 
spªter zum Spaziergang durch die Stadt mit Stadtf¿hrung. Danach ging es zur¿ck ins Hotel, wo das Abend-
essen auf uns wartete. Nach dem Essen saÇen wir uns noch in frºhlicher Runde zusammen, andere waren 
von der Fahrt schon m¿de und gingen zu Bett. 
 
2. Reisetag: nach dem Fr¿hst¿ck fuhren wir entlang der Altm¿hl, vorbei an den Ă12 Apostelñ nach Solnh-
ofen, bekannt durch seine riesigen Steinbr¿che des Frªnkischen Juras, genannt ĂFrªnkischer Marmorñ. Dort 
haben wir eine groÇe Ausstellung besichtigt und erfuhren, das dieser Marmor auch in die T¿rkei geliefert 
wird. Weiter fuhren wir zu einem Limeswachturm  des Rºmischen Limes. Es war sehr interessant, welche 
Geschichte man von fr¿her alles erfahren hatte. Dann ging es wieder ins Hotel zur¿ck zum Abendessen. 
Frau Rothkopf hatte Fragebogen verteilt mit einem Rªtselspiel, alle haben viel ¿berlegen m¿ssen, jedoch 
hat es keiner geschafft den Buchstabensalat richtig zu ordnen. Alle hatten aber SpaÇ und es wurde viel ge-
lacht, als Frau Rothkopf das Ergebnis bekannt gab. 
 
3. Reisetag: Nach dem Fr¿hst¿ck fuhren wir mit dem Bus in die wunderschºne Stadt N¿rnberg. Wir haben 
eine Rundfahrt mit Stadtf¿hrung gemacht, vorbei an der imposanten Burg und durch die Stadt, was es alles 
zu sehen gab. Dann sind wir ausgestiegen und zu FuÇ weiter gelaufen mit der Stadtf¿hrerin bis in die Alt-
stadt. Alle waren von der Stadt N¿rnberg begeistert, dann ging es wieder zur¿ck ins Hotel zum Abendessen 
und gem¿tlichem Beisammensein. 
 
4. Reisetag: Nach dem Fr¿hst¿ck konnten wir noch WeiÇenburg besichtigen, oder besuchten das Museum 
oder die WeiÇenburger Kirchweih. Gegen Mittag traten wir die Heimreise an und sind wieder gut in D¿ren 
und Aachen angekommen. Danken mºchten wir der Seniorenleiterin Frau Mertens, die trotz Ihrer Krank-
heit mitgefahren ist, ebenso Frau Rothkopf, die alles organisiert hatte, ebenso der ¦bersetzerin bei den 
Stadtf¿hrungen und auch der tollen Hilfe die im Bus, Getrªnke und Kaffee servierten. Es waren schºne, 
tolle, erlebnisreiche Tage f¿r uns alle gewesen. 

Brigitte Rothkopf 

 
 



 

Aktionen mit dem Hºrmobil 
 

Gemeinsam mit den Aachener Akustikern Kºttgen und Kaulard und deren Hºrmobilen war Frau Bergk an 

zwei Tagen in der Aachener Innenstadt unterwegs. Viele Aachener nutzten die Gelegenheit, um einen kos-

tenlosen Hºrtest zu machen. An diesen Tagen fanden auch viele Kurzberatungen zum Thema Schwerhºrig-

keit und auch zu indukTiven Hºranlagen statt. Auf der Vital Messe im Eurogress war Frau Bergk mit der 

Kontakt- und Beratungsstelle Gast der Firma Kºttgen.  

 

An deren Stand konnte sie das Projekt vorstellen und Kurzberatungen durchf¿hren. Eine besondere Aktion 

war die Zusammenarbeit mit dem Deutschen Schwerhºrigen Bund (DSB). Der DSB war auch in diesem 

Jahr wieder auf einer bundesweiten ĂHºrtourñ und machte am 27. September Station in Aachen. Mit dieser 

groÇ angelegten Aktion erhielt das Projekt ĂHºren macht Verstehenñ viel Aufmerksamkeit. 

Marion Bergk 

Gruppe f¿r schwerhºrige Regelsch¿ler  
 
Seit September findet 14-tªgig mittwochs von 17 ï 18:30 Uhr  eine Gruppe f¿r schwerhºrige Regelsch¿ler 

im Alter zwischen 6 und 10 Jahren statt. In der Gruppe erfahren die Kinder, dass sie mit ihrer Hºrschªdi-

gung nicht alleine sind. Sie treffen andere Kinder, denen es ªhnlich geht. 

Im Vordergrund stehen Spiel und SpaÇ mit Gleichgesinnten. Die Kinder werden ermutigt, selbstbewusst 

mit ihrer Hºrschªdigung umzugehen, damit sie den Alltag an einer Regelschule erfolgreich meistern kºn-

nen. F¿r die Eltern besteht die Mºglichkeit, sich wªhrend der Gruppenzeit im Nebenraum auszutauschen. 

Die Gruppe wird von Marion Bergk und Maren Haimerl geleitet. Frau Haimerl studiert Soziale Arbeit an 

der Katholischen Hochschule in Aachen. Weitere Anmeldungen nimmt Frau Bergk gern entgegen. 

Marion Bergk 

Kommunikationstraining einmal anders ï Kochkreis f¿r Schwerhºrige 
 

Der Kochkreis f¿r Schwerhºrige findet bereits seit Mªrz an jedem dritten Dienstag im Monat von 16:30 ï 

19:00 Uhr statt. Die Teilnehmer ¿berlegen gemeinsam, was sie kochen mºchten. Bislang war es immer 

richtig lecker. Beim gemeinsamen Kochen und anschlieÇendem Essen gehen die Gesprªchsthemen nie aus. 

Manchmal ist der Umgang mit der eigenen Schwerhºrigkeit, manchmal geht es auch um politische The-

men. Immer ist es sehr interessant und gesellig.  

Es wird besonders darauf geachtet, dass die wichtigsten Gesprªchsregeln eingehalten werden, damit alle das 

Gesagte auch gut hºren und verstehen kºnnen. Die Teilnahme an dem Kommunikationstraining/Kochkreis 

ist nur nach vorheriger Anmeldung mºglich. Marion Bergk leitet die Gruppe und nimmt die Anmeldungen 

entgegen. Die Kosten f¿r die Lebensmittel werden auf die Teilnehmer umgelegt. 

Marion Bergk 

Neue Tinnitus Selbsthilfegruppe in Aachen 
 

Tinnitus  - Rund 10% der deutschen Bevºlkerung sind davon betroffen. Bislang gab es in Aachen keine 

Selbsthilfegruppe f¿r Betroffene. Am 23. September fand deshalb im HGZ die Auftaktveranstaltung zu ei-

ner neuen Tinnitus Selbsthilfegruppe statt. Es war eine Gemeinschaftsveranstaltung des Projekts ĂHºren 

macht Verstehenñ, der Psychotherapeutin und Tinnitus Atemtherapeutin Maria Holl sowie der Aachener 

Kontakt- und Informationsstelle f¿r Selbsthilfe (AKIS). 

Nicht nur die Auftaktveranstaltung, sondern auch die beiden Folgetreffen im Oktober im HGZ waren gut 

besucht. Die ersten Termine im HGZ am 05.11. und 03.11.2014 statt. Beachten Sie die aktuellen Termine 

auf unser Homepage. Bei Interesse an der Tinnitus Selbsthilfegruppe kºnnen Sie gern Kontakt mit dem 

HGZ aufnehmen. Dort erhalten Sie genauere Informationen zu Ort und Zeit der weiteren Treffen. 

Marion Bergk 



 

Bericht zum 10 jªhrigen Bestehen des Hºrgeschªdigtenzentrum Aachen 
 
Am 05.07.2014 war es soweit. Wir konnten gemeinsam das 10 jªhrige Bestehen des HGZ feiern. Es war 
ganz viel Vorbereitung nºtig. Wir haben uns vorher getroffen und besprochen, wie wir das Fest feiern wol-
len. Klar war, dass wir unseren neuen Grill ausprobieren wollten. Wir hatten vorher zwar viele Gªste einge-
laden, aber trotzdem wussten wir nicht wie viele Leute wirklich kommen w¿rden.  
 
Als es um 14 Uhr begann, waren zwischen 200 und 250 Gªste im Haus. Wir hatten Gl¿ck mit dem Wetter, 
denn einige Besucher konnten nicht in den Veranstaltungsraum.  Viele Gªste konnten nur drauÇen sein.  
Zunªchst hat Brigitte unsere Ehrengªste begr¿Çt. Es waren Politiker und Freunde des HGZ da.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir konnten auch einen Vertreter der Aachener Bank begr¿Çen, der uns eine Spende von 1000,00 ú ¿ber-
reichte. Die Bªckerei Moss hat uns das Brot und die Bleche Kuchen spendiert und der Hitmarkt hat uns das 
Fleisch, die W¿rstchen, Ketchup und Mayonnaise ganz preiswert verkauft.  
 
Viele von Ihnen haben Kuchen gebacken oder Salat mitgebracht. Vielen herzlichen Dank!  Da wir viele 
Geldspenden erhalten haben, konnten wir uns ¿ber einen ¦berschuss von 1500ú freuen. Unser Gebªrden-
chor ĂSingende Hªndeñ unter der Leitung von Brigitte Rothkopf hat alle mit mehreren Liedern begeistert. 
Unser Chor wurde begleitet von Frau Bobka und Frau Freyaldenhoven. 
 
Herr Merkelbach sprach dann ¿ber  die Zeit als das HGZ gebaut wurde erzªhlt. Insgesamt haben 76 Gehºr-
lose geholfen unser HGZ mit zu bauen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


